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Cluster Lecture zur Nano-Immunologie 

NACHWUCHSFÖRDERUNG  

Die Analyse von komplexen Vorgängen in 

lebenden Zellen mittels hochempfind-

licher und nicht-invasiver Analysetechni-

ken ist Thema der Cluster Lecture am 30. 

Mai 2017. Es spricht Prof. Christian 

Eggeling von der Universität Oxford. 

Der Professor für molekulare Immunologie 

kommt auf Einladung des Borsteler Biophysikers 

Prof. Thomas Gutsmann zum Vortrag ins Her-

renhaus des Forschungszentrums Borstel. Mit 

dem Ziel, immunologische Prozesse in Zellen 

besser zu verstehen, konzentriert sich Christian 

Eggeling auf die Anwendung und Entwicklung 

von hochempfindlichen Lebendzell-Fluoreszenz-

mikroskopietechniken mit räumlicher Auflösung 

bis hin zur molekularen Skala (Super-Resolution

-Mikroskopie oder Nanoskopie). Damit versucht 

er nanoskopische Veränderungen auf molekula-

rer Ebene in lebenden Zellen nach zellulären 

Immunantworten zu entschlüsseln. Ziel ist, 

bisher nicht nachweisbare molekulare Wechsel-

wirkungen (wie Protein-Protein- und Protein-

Lipid-Wechselwirkungen) zu visualisieren. 

 

http://www.nano-immunology.org/ 

Live erleben, was Forschung heißt! 

Das bietet das Lübecker offene Labor 

(LoLa) bereits seit 15 Jahren. Der Exzel-

lenzcluster Entzündungsforschung unter-

stützt diese frühe Form der Nachwuchs-

förderung.  

Sarah Kuckertz steht dafür, dass das frühe Ex-

perimentieren in wissenschaftlicher Umgebung 

Früchte trägt. Sie experimentierte als Schülerin 

im LoLa und betreut jetzt als HiWi die Schüle-

rinnen und Schüler. „Ich hoffe, dass ich den 

Schülern den Spaß an der wissenschaftlichen 

Arbeit mitgeben kann“, sagt die Studentin in 

einem Imagefilm zur Schülerakademie, zu dem 

neben LoLa noch vier weitere Initiativen zählen. 

Als praktische Ergänzung zum theoretischen 

Schulunterricht wurde LoLa vor rund 15 Jahren 

gegründet. Zum 1000. Kurs kamen im Januar 

2017 Schülerinnen und Schüler von der Insel-

schule Fehmarn ins Labor. Sie analysierten 

unter anderem die DNA des Neandertalers und 

untersuchten, wie hoch die Übereinstimmung 

unseres heutigen Genmaterials mit dem des vor 

rund 30.000 Jahren ausgestorbenen „Homo 

neanderthalensis“ ist.  

Das Programm des Experimentallabors richtet 

sich an die Jahrgänge 8 bis 13 und umfasst 22 

Kurse zu verschiedenen Themen der Biologie 

und Chemie, passend zum Lehrplan. Die Kurse 

werden begleitet von Fachseminaren. Außer-

dem gibt es weiterführende Ferienkurse, Ar-

beitsgemeinschaften und das Angebot, spezielle 

Arbeiten zu betreuen. Die Idee zum offenen 

Labor hatte Cluster-Vorstandsmitglied Professor 

Enno Hartmann. Der Direktor des Instituts für 

Biologie an der Universität zu Lübeck ist Spre-

cher der Schülerakademie und betont: „In der 

Schülerakademie wird lebendig, was unter an-

deren Umständen theoretisch wirkt; hier wird 

spannend, was unter Gleichaltrigen als langwei-

lig beschrieben wird; hier forschen Kinder und 

Jugendliche aktiv, die in der Schule als ge-

hemmt gelten; hier bringen sich Schülerinnen 

und Schüler ein, die im Unterricht nicht 

als sonderlich interessiert gelten.“ 

 

Link zum Film: https://www.uni-

luebeck.de/universitaet/einrichtungen/

schuelerakademie/salue-das-wissen-

fuer-morgen.html 

STIMME DER YOUNG 

SCIENTISTS 

Dr. Christina Lange und 

Daniela Esser vertreten als 

Sprecherinnen die Interessen 

der Young Scientists im Clus-

ter. Daniela 

Esser, die 

als Ver-

treterin des 

wissen-

schaftlichen 

Nachwuch-

ses auch als 

Gast an den 

Sitzungen 

des Steering Committee teil-

nimmt, arbeitet am Institut 

für Experimentelle Medizin in 

der Arbeitsgruppe Medizini-

sche Systembiologie, UKSH, 

Campus Kiel. Dr. Christina 

Lange ist wissenschaftliche 

Mitarbeiterin in der Arbeits-

gruppe Neurogastroenterolo-

gie am Anatomischen Institut 

der Universität Kiel.  

AKTIVITÄTEN 

 

Das Lübecker Institut für 

Experimentelle Dermatologie 

veranstaltet am 22. und 23. 

Juni 2017 das „Meeting of the 

International Pemphigus & 

Pemphigoid Foundation 

(IPPF)“. Bei diesem Symposi-

um kommen Fachleute für 

blasenbildende Autoim-

mundermatosen aus Klinik 

und Forschung mit Betroffe-

nen dieser Erkrankungen 

zusammen. Zu diesem ersten 

IPPF-Treffen außerhalb der 

USA erwartet Cluster-

Vorstandsmitglied Prof. Detlef 

Zillikens, Direktor der Klinik 

für Dermatologie, Allergologie 

und Venerologie, UKSH 

Lübeck, 150 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer. http://

www.lied.uni-luebeck.de/

home.html 

Daniela Esser, Foto: 
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Eric, Hannah, Mathilda und Bjarne von der Inselschule 
Fehmarn pipettieren beim 1000. Kurs im LoLa. Foto: 
Jan Dresing 
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